
Beobachter
desWetters

werdengesucht
.Lommatzscher pflege

In der LommatzscherPflege
fehlen Hobby-Metereologen,
die kontinuierlich
Wetterdaten sammeln.

Der Deutsche Wetterdienst ist auf
der Suche nach Helfern. Bundes-
weit beobachten 1845 ehrenamtli-
che Helfer Regen. Schnee. Sonnen-
scheindauer und Wolken. aber in
Hirschstein und Stauchitz könnten
sie noch Unterstützung brauchen.
Petra Grubitzsch von der Niederlas-
sung Leipzig betreut die zirka 110
Sachsen. die sich fiirs Wetterbeob-
achten beim Deutschen Wetter-
dienst angemeldet haben. Überwie-
gend sind es ältere Leute. die sich
fiir die Messungen und Beobach-
tungen Zeit nehmen, aber auch
Schüler tun es. Wichtig sei. dass der
Standort möglichst lange Daten lie-
fere. um vergleichbare Werte über
einen gewissen Zeitraum zu be-
kommen. Dafiir seien Idealismus.
Freude an der Naturbeobachtung.
Beständigkeit und Pünktlichkeit
die Tugenden. die Bewerber haben
sollten.

Temperatur minütlich erfasst
Drei verschiedene 'TYPenvon Wet-
terstationen gibt es bei den ehren-
amtlichen Helfern. Die Apparate
werden vom Wetterdienst im Gar-
ten installiert. Am häufigsten sei
die konventionelle Messung vertre-
ten, bei der Beobachter die tägliche
Niederschlagsmenge. Temperatur
und Sonnenscheindauer messen.
die Daten in ein Tagebuch eintra-
gen und Ende des Monats per Post

I nach Leipzigschicken.Daneben gibt es auch automati-
sche Stationen. die minütlich Tem-
peratur und Regen erfassen. An ei-

Inem Bildschirm mit Berührfunkti-
on können diese dann abends ein-

I

gegeben und über eine Telefonlei-
tung in die Zentrale nach Offen-
bach geschickt werden.

DasWetterbeobachten ist ein Eh-
renamt. das täglich ausgeübt wer-
den will. DasWetter mache ja auch
nicht während des Urlaubs Pause.
Meist organisierten ihre Beobach-
ter jemanden aus der Familie. der
die Aufgabe fiir diese Zeit über-
nimmt. sagte Grubitzsch. Die Eh-
renamtlichen. die sie betreut. sind
oft Jahrzehnte dabei. Ausfälle gebe
es nur. wenn jemand wegen seines
Alters nicht mehr messen möchte
oder wenn sich der Standort bau-
lich verändert habe. K. Deider


